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Jahr 1869 finden wir die Krankheit noch da und dort ohne größere Herde. Mehr verbreitet

finden wir ſie im Bezirke Wertheim , 155 Erkrankungen mit 29 Todesfällen , wo gerade der bis

gegen jene Gegend vorgerückte Scharlach dort Halt gemacht hatte . In manchen Bezirken ging
ſie nach und nach in katarrhaliſche Anginen über .

Wenn auch ſicher iſt , daß bei der Aufmerkſamkeit , welche jetzt überall dieſer Krankheit von
der Bevölkerung zugewendet wird , viele Fälle mit unterlaufen , welche andern Arten von Anginen
angehören , und welche neben den diphtheritiſchen vorkommen , ſo iſt doch unbeſtritten , daß wie an⸗
derwärts ſo auch in unſerem Lande die Diphtheritis in einer Weiſe ſich eingeniſtet hat , daß ſie
als einzelne Krankheit , abgeſehen von den Epidemien , in faſt allen Bezirken eine nicht mehr un⸗
gewöhnliche Erſcheinung iſt .

Eine ungelöſte Frage noh ift ihre Beziehung zum Scharlach . Unter Verhältniſſen , wo
ſie neben dem Scharlach aber mit beſtimmtem Ausſchluß der exanthematiſchen Erſcheinungen auf⸗

tritt , liegt die Annahme nahe , daß ſie die Scharlachkrankheit ſelbſt unter anderer Form ſei . Wo
ſie entfernt von Scharlach ſelbſtſtändige Epidemien bildet , hat jene Annahme geringere Wahrſchein —
lichkeit . Zur Löſung werden etwaige künftige Scharlachepidemien beitragen , um zu erproben , ob
eine frühere Diphtheritis die Empfänglichkeit für Scharlach getilgt hat .

Als dieſe Krankheit epidemiſch auftrat , und ſich in hohem Grade anſteckend erwies , ſo
wurde es auch Aufgabe der Staatsverwaltung , die Bevölkerung möglichſt vor ihr zu ſchützen.
Dies konnte jedoch auch hier nur durch Belehrung geſchehen . Wir überließen es den Bezirksärzten,
nach Maßgabe der Verhältniſſe eine ſolche zu verfaſſen , indem wir in einem Erlaſſe vom 24 . No⸗
vember 1868 fie über die Geſichtspunkte verſtändigten . Die Vorſicht mußte hier auch ſich
darauf ausdehnen , vor gemeinſchaftlicher Benutzung von Eſſ⸗ und Trinkgeſchirren , vor naher Be⸗
rührung des Athems , vor gemeinſamen Betten u. dgl. zu warnen .

e. Cerebroſpinal⸗Meningitis .
Im Jahr 1865 war zuerſt in den Garniſonsſtädten Raſtatt und Karlsruhe in ſehr

ſtürmiſcher Weiſe eine bisher in Süddeutſchland unbekannt gebliebene Krankheit aufgetreten , die

Cerebroſpinal - Meningitis , vom Volke bald mit dem bezeichnenden Namen Genick⸗
krampf belegt . Sie verlief ſehr raſch unter den Erſcheinungen zeiner Entzündung der Hirn⸗
und Rückenmarkshäute , führte ſchnell zum Tode unter Abſetzung eines maſſenhaften fibrinös⸗eiterigen
Exſudates , oder hinterließ Lähmungen , Taubheit , oder führte nach kürzerer oder längerer Rekon⸗
valescenz gur Geneſung . Dieſe Kraukheit trug epidemiſchen Charakter und kam bald in einer großen

Reihe von Bezirken vor . Sie ergriff zwar nie viele Perſonen an einem Orte , geſtaltete ſich aber
zumal Anfangs ſehr gefährlich — man zählte 705 Kranke und 181 Todte —, dann begegnete
man ihr im darauf folgenden Jahre ebenfalls noch häufig , doch mehr in vereinzelten Fällen ,
ſeither aber ift fie faſt wieder verſchollen .

Die Krankheit war feit etwa 25 Jahren in Frankreich aus Garniſonen bekannt , wo ſie
oft ausſchließlich nur das Militär befiel , ſie war jetzt , ehe ſie zu uns kam, im Nordoſten Deutſch⸗
lands beobachtet worden , ſie erſchien epidemiſch, als eine Infektionskrankheit , doch iſt es bis jetzt
in keiner Weiſe gelungen , nur entfernt die Urſachen aufzufinden , welche ihre Entſtehung veranlaſſen .
Wir waren deshalb auch nicht in der Lage , irgend welche Schutzmaßregeln gegen die Krankheit



E

zu empfehlen . Unſer Beſtreben ging dahin , wenigſtens das vollſtändige Material in unſerem

Lande zu ſammeln , welches nur durch Beihilfe der praktiſchen Aerzte zu beſchaffen war . Wir

wendeten uns deshalb in einem Aufrufe vom 15 . Mai 1865 ( Anzeigebl . Nr . 19) an dieſelben ,

jedoch mit nur ſehr geringem Erfolg .

f. Die Cholera .

In den Zeitpunkt , welchen wir zu ſchildern haben , fällt auch die letzte Epidemie der Cholera .

Dieſelbe wurde in unmittelbarem Zuſammenhange mit den Ereigniſſen des Krieges im Auguſt

1866 durch Truppentheile der f. preuß . Mainarmee eingeſchleppt und in die badiſche Main - und

Taubergegend und den Odenwald verbreitet . Dieſelbe hat auf Grund genauer thatſächlicher Er -

hebungen bereits eine amtliche Darſtellung erfahren . ?) Wir dürfen deshalb dies als bekannt

vorausſetzen , und begnügen uns mit Wiederholung der Schlußzahlen .
Die Epidemie begann am 2. Auguſt 1866 in Schönfeld , ergriff 10 Orte der Main⸗

und Taubergegend und des badiſchen Odeuwaldes und dauerte im letzten ( Grünsfeld ) bis 10 Okto⸗

ber . Ihre Verbreitung und Heftigkeit zeichnet ſich in folgenden Zahlen .

Ein⸗ Kranke in Prozenten davon in Prozenten

8 wohner der Einw. geſtorben der Einw. der Kranken

Wertheim 3383 64 Ís 28 O,s2 43 ,

Freudenberg 1640. 42 2,5 23 Ti Då ,

Külsheim 1951 21 E 11 0,%5 52

Schönfeld 524 166 31 ; 55 10, 33n

Gerchsheim 895 61 6,5 32 3,5 52,4

Ilmſpan 421 97 23 34 8 35

Grünsfeld Ho m 23 T 2i

Gerlachsheim 1245 90 7 „
2

19 To 1757

Dittigheim 1037 225 2 66 6,3 29

Walldürn 3339 827 24r 113 3,3 13 ,

15,893 1774 11 , 404 255 22 %

Außer dieſen Ortsepidemien kamen noch vereinzelte Fälle vor innerhalb des Choleragebietes

in 25 Ortſchaften , 63 Kranke und 24 Todte , und durch Verſchleppungen in weitere Ferne 63

Kranke mit 41 Todten in 8 Orten .

Im Ganzen zählte alſo die Epidemie 1900 Kranke und 469 Todte .

Da im Jahr 1867 die Seuche in Europa noch nicht erloſchen war , und ſowohl in Nord⸗

deutſchland wie auch in Italien ſich erhielt , ſo erfolgten auch da und dort noch Ausſtrahlungen .

In unſerm Lande hatten wir ohne nachweisbaren Zuſammenhang im Wolfsbrunnenthälchen
bei Heidelberg , Gemeinde Schlierbach , im Juni eine kleine Epidemie von 20 Erkrankungen mit

5 Sterbfällen und in der Umgebung , Bammenthal , Heidelberg , Kirchheim, Wieblingen 19 weitere ,

*) Dr . R. Volz , die Cholera auf dem badiſchen Krlegsſchauplatze im Sommer 1866 . Amtlicher Be⸗

richt . Erſtattet durch den Obermedizinalrath an das großherzogliche badiſche Miniſterium des Innern . Mit einem

Beilagenheft . Karlsruhe 1867 . Chr . Fr . Müller ' ſche Hofbuchhandlung .
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